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Bei teils sonnigem Wetter trafen sich vom 11. bis 13. März 2016 
rund 150 Teilnehmer von über 60 Organisationen mit Bahnbezug, 
davon rund 40 Museumsbahnen, zur Frühjahrstagung des Ver-
bandes Deutscher Museums- und Touristikbahnen e. V. in Bruch-
hausen-Vilsen. Tagungsort war wieder einmal unsere entsprechend 
hergerichtete Werkstatthalle. Die Teilnehmer übernachteten in 
Hotels der näheren Umgebung und vom DEV organisierte Busse 
übernahmen den Transport zum und vom Tagungsort.

Die Dampflok HOYA mit Wagen 14 als Nachbildung unseres 
Eröffnungszuges vom 2. Juli 1966 und die frisch hauptuntersuchte, 
noch nicht lackierte Dampflok HERMANN bildeten eine passende 
Kulisse für die Präsentationen, Podiumsdiskussionen und ange-
regten Gesprächsrunden.

Zum Auftakt trafen sich die Tagungsgäste im Laufe des Nach-
mittags am 11. März zum ersten Austausch und zum Abendessen 
(Titel: “1.000 t Tisch für Eisenbahner und sonstige Lügner”) mit 
anschließendem langen (!) Beisammensein in der gut geheizten 
Fahrzeughalle, was für die anhaltend gute Stimmung unter allen 
Anwesenden sorgte.

Am Morgen des 12. März, nach einer für manche Teilnehmer 
doch sehr kurzen Nacht, stellten sich einige Museumsbahnen aus 
Nord und Süd vor. Eine Triebwagenfahrt nach Eystrup und zurück 
schloss sich an. Am Nachmittag eröffnete der VDMT-Vorsitzende 
Günther Steinhauer offziell die 70. Museumsbahnertagung. Nach 
Grußworten von Dirk Lonscher, DEV-Vorstandsvorsitzender, und 
Peter Schmitz, Bürgermeister des Fleckens Bruchhausen-Vilsen, 
schilderten Harald Kindermann und Hans-Peter Kempf als DEV-
Aktive der “ersten Stunde” kurzgefasst die Entwicklung von der 
“non-profit organisation” zum Wirtschaftsfaktor Museumseisen-
bahn Bruchhausen-Vilsen im Laufe der vergangenen 50 Jahre.

Die 24. VDMT-Mitgliederversammlung schloss sich an, gefolgt 
von der Diskussionsrunde “Der runde Tisch” zu Herausforderungen 
der Gegenwart und Zukunft der Museums- und Touristikbahnen. 
Vertreter u. a. der Deutschen Bahn AG - DB Netz, des Verbandes 
Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV), der FEDECRAIL, der 
Allianz pro Schiene, des VDMT sowie mehrerer Museumsbahnen 
diskutierten zwei Stunden lang intensiv über das Thema. Hier eini-
ge wesentliche Diskussions- und Erörterungspunkte:

1. Die auch für Museums- und Touristikbahnen geltenden Re-
gelwerke werden ständig weiterentwickelt und damit auch ständig 
schärfer, insbesondere bei Fahrten auf DB- und auf technisch auf-
gerüsteten NE-Strecken. Dies betrifft die Anforderungen an das 
Personal wie auch an die Technik, besonders an die eingesetzten 
Fahrzeuge. Als Beispiel sei die Frage der Notbremsüberbrückung 
in Tunneln angeführt. Die Lobby für historischen Schienenverkehr 
ist insoweit ständig zur Aktivität aufgefordert.

2. Das Publikum der Museumsbahnen, vor allem Kinder und 
Jugendliche, muss Ziel stetiger Sympathiewerbung sein, um auch 
künftig Fahrgäste und Mitarbeiter zu gewinnen.

3. Neben einer immer intensiveren allgemeinen Öffentlichkeits- 
und Lobbyarbeit muss auch das direkte Museumsbahn-Umfeld 
ständig gepflegt werden: Das gilt für die öffentlichen Stellen und 
Personen wie auch für die Nachbarn und Anlieger, die in irgendei-
ner Weise von der Museumsbahn beeinträchtigt oder beeinflusst 
sind oder sein können.

Am Sonntag, den 13. März, standen drei Präsentationen im 
Mittelpunkt des Programms: Hans-Dieter Lonkwitz, Geschäfts-
führer der Lonkwitz Edelstahltechnik GmbH aus Wetzlar, refe-

rierte zunächst zum Neubau von Dampflokkesseln für Museums-
eisenbahnen. Dr. Reinhard Serchinger, Physiker aus München, 
sprach dann über aktuelle Erkenntnisse zu Eigenschaften und zur 
Verwendung von Lokomotivkohle. Schließlich hielt Dipl.-Ing. 
Roger Waller, Dampflokomotiv- und Maschinenfabrik DLM AG 
aus Winterthur (Schweiz) seinen Bildvortrag zur Aufarbeitung und 
Wiederinbetriebnahme der Dampflok RhB G3/4 11 “Heidi” unter 
Anwendung zeitgenössischer Erkenntnisse zur Kessel- und Trieb-
werksgestaltung. Als letzter Tagungspunkt wurde Aktuelles aus der 
VDMT-Verbandsarbeit vorgestellt und erörtert, unter anderem das 
neue Eisenbahnregulierungsgesetz, Musterverträge, Aktivierung 
und Abschreibung von Museumsbahnfahrzeugen, wie auch das 
französisch-deutsche Projekt “Zug des Friedens” 100 Jahre nach 
dem 1. Weltkrieg. Abschließend lud das Museum Buurtspoorweg 
Haaksbergen (Niederlande) zur VDMT-Herbsttagung im Oktober 
2016 ein.

Nach dem Tagungsende zur Mittagszeit wurden den Teilneh-
mern ein Eintopfessen und die Dampfzugfahrt nach Asendorf 
und zurück mit Lok SPREEWALD geboten. Danach reisten die 
Teilnehmer ab. Vorbereitung, Durchführung und Atmosphäre der 
Veranstaltung wurden allgemein sehr positiv wahrgenommen, wie 
mehrfach zu hören war. Zu danken ist allen Organisatoren, insbe-
sondere Elmar Böcker, für den gelungenen Tagungsablauf.

Christian Fuhrmann-Kempe
70. VDMT-Tagung in Bruchhausen-Vilsen

Podiumsdiskussion zur Zukunft der Museumsbahnen

VDMT-Tagung in der Werkstatthalle in Bruchhausen-Vilsen - ein 
tolles Ambiente zum 50-jährigen Jubiläum der Museums-Eisen-
bahn. 12. März 2016, Foto: Regine Meier

Am späten Sonnabendvormittag fuhr T2 von Bruchhausen-
Vilsen als Sonderzug für die Teilnehmer der VDMT-Tagung 
nach Eystrup. Nach Ankunft des T2 im Bahnhof Eystrup 
konnten sich die Fahrtteilnehmer die Beine vertreten und es 
wurden Anschlussreisende von der DB aufgenommen. 
12. März 2016, Foto: Regine Meier
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1 Organisation:
1.1 DEV- Vorstand
Neben dem Schatzmeister Marco Stöver wird auch der stellver-
tretende Vorsitzende Bernd Furch sein Amt bei der nächsten Mit-
gliederversammlung niederlegen. Er wird sich dann aus gesund-
heitlichen Gründen aus der Vorstandsarbeit zurückziehen. Wir als 
Vorstand danken ihm für seine geleistete Arbeit und sein Engage-
ment, das uns fehlen wird. 
    Der Vorstand nimmt diese Veränderungen zum Anlass eine 
Umstrukturierung durchzuführen. Die Pressearbeit soll fort-
an nicht mehr durch ein Vorstandsmitglied geleistet werden, 
sondern an andere aktive Mitglieder abgegeben werden. Meh-
rere Interessenten mit entsprechenden Kenntnissen und Kon-
takten haben sich bereits beim Vorstand gemeldet, sodass die 
Pressearbeit zudem möglicherweise auf mehrere Schultern 
verteilt werden kann. Zum offiziellen Pressesprecher wur-
de Edo Christoffers bestimmt, der 70 Jahre jung und vital 
ist und über sehr viel berufliche und ehrenamtliche Erfahrung 
in der Pressearbeit verfügt. Er hat unseren Verein über das groß-
artige Engagement des Niedersächsischen Leichtathletik-Ver-
bandes und der AOK für den „Wettlauf Mensch gegen Maschi-
ne“ am 29.05.16 kennen- und als Eisenbahnfreund schätzen 
gelernt, so dass er sich zu seiner Kandidatur bereit erklärt hat. Edo 
strebt kein Vorstandsamt an, die Schnittstelle zu diesem besteht 
gemäß Geschäftsordnung durch Axel Burmeister. Wir als Vorstand 
erhoffen uns so eine bestmögliche Präsentation des Vereins an die 
Öffentlichkeit. Es sind weitere Gespräche mit den interessierten 
Personen geplant, sodass sie hoffentlich ab Saisonbeginn mit ihrer 
Arbeit beginnen können.
    Für den Posten des stellvertretenden Vorsitzenden hat sich bis-
her noch kein/e Kandidat/in finden können. Der Vorstand hofft, 
dass sich bis zur Mitgliederversammlung Ende April eine Lösung 
finden lässt, sodass auch hier ein reibungsloser Übergang gewähr-
leistet werden kann.
     Die Suche nach einem Nachfolger für das Amt des Schatzmei-
sters war indes erfolgreich. Walter Stricks möchte den Vorstand 
mit seinem Fachwissen unterstützen und wird sich bei der Mitglie-
derversammlung im April zur Wahl stellen.

1.2 Buffetwagen
Die Leitung des Buffetwagens ist weiterhin noch unbesetzt. Der 
Vorstand sucht dringend nach Freiwilligen, die sich vorstellen 
können die Leitung zu übernehmen. Der Buffetwagen ist wich-
tiges Element unserer Züge und die Fahrt wird sicher auch für die 
Fahrgäste attraktiver mit dem Wissen, z.B. eine Tasse Kaffee im 
Buffetwagen genießen zu können. Wer Interesse an dieser Aufga-
be hat, gerne auch als Team, wird gebeten sich beim Vorstand zu 
melden. 

2 Projekte und Marketing
Jubiläum 2016:
Die Saison 2016 steht im Zeichen des 50-jährigen Jubiläums der 
Museumseisenbahn. Weiterhin werden für die verschiedenen Ver-
anstaltungen noch dringend helfende Hände gesucht. Ein beson-
derer Bedarf besteht für die Veranstaltung Wettlauf Mensch gegen 
Maschine am 29.05. sowie für die Wochenenden der Festwoche 
(30.07. und 01.08. sowie 06. und 07.08.). Interessenten können 
sich unter jubiläum@museumseisenbahn.de melden und weitere 
Informationen erhalten. Wir freuen uns über jeden engagierten 
Helfer!

   Weiterhin benötigt der Verein auch finanzielle Unterstützung, 
um das Jubiläum zu einem Erfolg werden zu lassen. Die Suche 
des Vorstands nach Sponsoren für einzelne Veranstaltungen wird 
dabei immer konkreter. Darüber hinaus kann jede/r, die/der möch-
te, das Jubiläum unter dem Verwendungszweck „Jubiläum 2016“ 
mit einer Spende unterstützen.  Den Absender bitte vollständig und 
deutlich lesbar angeben.
DEV-Spendenkonto:Deutscher Eisenbahn-Verein e.V. 
27305 Bruchhausen-Vilsen 
Kennwort: DEV-Jubiläum 2016-Spende  
Kreissparkasse Syke 
BIC : BRLADE21SYK / IBAN: DE62 2915 1700 1550 0085 59 
Wir bedanken uns bei allen Spendern für ihre Unterstützung!
 
3 Fahrbetrieb / Veranstaltungen
3.1 VDMT Tagung
Am zweiten Märzwochenende fand die VDMT-Tagung in Bruch-
hausen-Vilsen statt. Neben der Mitgliederversammlung des Ver-
bandes und verschiedenen Vorträgen fand am Sonntag auch eine 
Fahrt unter Dampf auf unserer Strecke statt.

3.2 Bierexpress am 19.03.2016
Am 19.03.2016 feierte der Bierexpress erfolgreiche Premiere. 70 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten hierbei am Bier-Tasting 
mit Imbiss teilnehmen und anschließend ein Buffet im Dillertal ge-
nießen. Eine Wiederholung dieser Veranstaltung im nächsten Jahr 
ist bereits in Planung.

3.3 Ausblick auf bevorstehende Veranstaltungen 
Am 1. Mai wird die Jubiläumssaison offiziell eröffnet und dies 
sogleich mit einem Highlight: Unsere Dampflokomotive HER-
MANN wird nach zehnjähriger Aufarbeitung wieder in Betrieb 
genommen. Da dies nur durch zahlreiche Spenden pünktlich zum 
Jubiläum möglich war, nehmen wir die Wiederinbetriebnahme 
zum Anlass gemeinsam mit allen Spenderinnen und Spendern mit 
einem Festakt und der Fahrt in einem Sonderzug zu feiern. Die 
Einladungen hierfür wurden im März verschickt.
    Ende Mai folgt dann ein weiteres Highlight in unserem Jubi-
läumsjahr: Der Wettlauf Mensch gegen Maschine, den der DEV 
gemeinsam mit dem Niedersächsischen Leichtathletik Verband 
e.V. organisiert. Eine Anmeldung ist zu diesem Zeitpunkt bereits 
möglich und zwar solange, bis alle Plätze in den zwei Kategorien 
vergeben sind. Interessenten könnten sich unter www.wettlauf-
mensch-maschine.de informieren und anmelden. Zuschauer haben 
zudem auch die Möglichkeit in unseren Zügen so nah wie möglich 
am Geschehen zu sein. Tickets sind über Nordwest Ticket erhält-
lich (www.nordwest-ticket.de).  Wir hoffen auf eine rege Betei-
ligung sowohl auf als auch an der Strecke bei diesem in Nord-
deutschland einzigartigen Event.
    Am FKB-Wochenende am 18. und 19. Juni stehen dann wieder 
unser Fahrbetrieb und unsere historischen Züge im Mittelpunkt. 
Die Fahrzeuge der ehemaligen Franzburger Kleinbahn (FKB) sind 
an diesem Wochenende Dreh- und Angelpunkt des Geschehens. 
Die FRANZBURG wird neben dem T 42 zum Einsatz kommen.
    Weiterhin möchten wir als Vorstand bereits auf den 31.07. auf-
merksam machen. Neben einer sehenswerten Fotoausstellung von 
Hendrik Blöm wird es auch ein Konzert von Axel Zwingerberger 
geben. Die Vorbereitungen für diese Veranstaltungen laufen be-
reits, weitere Informationen werden zeitnah auf der Homepage des 
DEV bekannt gegeben.

Wir bedanken uns bei allen Organisatoren und Aktiven, für die 
geleistete Arbeit.                                Der Vorstand im April 2016.

                                         Doreen Arndt
                      Vorstandstelegramm für DME 02/16



Im Zuge der Ertüchtigung der VGH-Strecke Eystrup-Syke finden 
gegenwärtig umfangreiche Gleisbauarbeiten am Gemeinschafts-
bahnhof Bruchhausen-Vilsen statt. Über 20 Jahre nach dem großen 
Umbau des Bahnhofs muss nun das äußere dreischienige Bahn-
hofsgleis erneuert werden mitsamt den Ausfahrten Richtung Hoya 
und Syke. Während bei den übrigen Gleiserneuerungen auf der 
VGH-Strecke überwiegend Betonschwellen zum Einbau kommen, 
erfolgt am Bahnhof Bruchhausen-Vilsen der Einbau von Stahl-
schwellen, lediglich die Weichen erhalten weiterhin Holzschwel-
len (siehe Bilder auf Seite 2).

Am Haltepunkt Wiehe-Kurpark wurde eine neue, etwas höhere 
Bahnsteigkante errichtet. Anstelle alter Bahnschwellen wurden 

nun Betonplatten, die bereits vor geraumer Zeit bereitgelegt wor-
den waren, zwischen die als Pfähle genutzten Schienenstücke ge-
setzt. Der Einbau der schweren Platten erforderte den Einsatz des 
SKL-Hydraulikkrans und speziellen Kettengeschirrs. Zwar mag 
die Bauweise mit Holzschwellen authentischer sein, andererseits 
ist die jetzige Bauweise deutlich langlebiger und sicherer, weil 
rutschfester.

Das letzte Teilstück der Heiligenberger Kurve konnte in diesem 
Winter noch nicht erneuert werden, sondern wird in diesem Herbst 
in Angriff genommen. Die Gleisunterhaltung an der Museums-
bahnstrecke nach Asendorf beschränkte sich folglich auf den Ein-
zelschwellenwechsel.
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Wer sich an Resi erinnert, 
kommt an den historischen 
Wochenenden nicht vorbei, 
denn diese wären ohne Resi 
gar nicht denkbar gewesen. 
Sie dachte an den Hahn im 
Stroh in der Drahtbox und 
an das Huhn im Korb, das 
natürlich rund um sich he-
rum Eier hatte. Und die Eier 
waren wie selbstverständlich 
hart gekocht, damit wir die-
se dann später auf der Lade-
straße auf dem Heiligenberg 
während unseres Picknicks 

essen konnten. Überhaupt war Resi immer bestens für dieses 
legendäre Picknick am historischen Wochenende ausgerüstest! 
Ob es die Radieschen, Karotten oder Kartoffeln aus dem ei-
genen Garten waren oder das selbstgebackene Brot mit dem 
leckeren selbstgemachten Griebenschmalz - Resi hatte immer 
alles dabei. Für ein Schmalzbrot von ihr hat so mancher in der 
Warteschlange gestanden, sowohl Aktive als auch Fahrgäste - 
an dem Brot kam/konnte niemand vorbei. Und im Tonkrug hat-
te sie stets einen leckeren Likör als kleinen Appetitmacher ver-
steckt. Am Nachmittag gab es wie durch Zauberhand einen Pott 

Kaffee aus Emaillebechern und dazu ein Stück selbstgebacke-
nen Topfkuchen. Auf den Strohballen rund um das Lagerfeuer, 
über dem die Kartoffeln zu Pellkartoffeln gekocht wurden (Für 
alle, die bis dahin immer noch nicht satt waren...), haben wir 
so manche Dönkens geschnackt und sehr viel gelacht und jede 
Menge Spaß gehabt.

Auch außerhalb der historischen Wochenenden packte Resi im-
mer fleißig mit an, wenn gerade Not am Mann war: Bei den 
Nikolausfahrten war sie ein ums andere Mal im Dienst rund um 
Glühwein und Co. . Bei Sonderfahrten, insbesondere unter der 
Woche, betreute sie stets die Gruppen entsprechend deren Wün-
schen. So hat sie auch mit viel Liebe den Salonwagen für die 
diversen Hochzeitszüge vorbereitet, geputzt und geschmückt 
und war für den Sektausschank am Bahnhof Vilsen-Ort zur 
Stelle. Häufig bekam sie für ihre tolle Gruppenbetreuung von 
den Gästen die restlichen Getränke geschenkt. Die hatte Resi 
über die Saison aufbewahrt, damit wir Aktiven im letzten Zug 
zum Saisonende diese entsprechend ausklingen lassen konnten. 
Überhaupt kann man sagen, dass Resi die gute Seele war, wenn 
es um nette gesellige Runden ging. Resi, die am 10. März mit 
78 Jahren plötzlich und unerwartet von uns ging, wird uns allen 
fehlen. Unsere Gedanken und Unterstützung gelten Klaus und 
der Familie.

Therese „Resi“ Wessels

Dennis Mellerowitz
Gleisbauaktivitäten in und um Bruchhausen-Vilsen

Anke Böttcher

Bei widrigen Witterungsverhältnissen wurden die morschen 
Bahnsteigschwellen am Haltepunkt Wiehe Kurpark ausge-
baut. 30. Januar 2016, Foto: Guido Tschigor

Der Einbau der neuen Beton-Bahnsteigkanten war nur mit 
schwerem Gerät möglich. Wiehe Kurpark, 16. Februar 2016, 
Foto: Dennis Mellerowitz
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Wie bereits in den Vorjahren, so vergingen die ersten Wochen auch 
dieses Jahres wieder wie im Flug! Durch den milden Winter hier in 
Norddeutschland hatte man nicht unbedingt das Gefühl, dass der 
Winter überhaupt stattgefunden hat. Bei Erscheinen dieser Zeit-
schrift wird die neue Fahrsaison gerade beginnen. Da es sich um 
die Jubiläumsfahrsaison zum 50-jährigen Bestehen der Museums-
eisenbahn von Bruchhausen-Vilsen nach Asendorf handelt, sind 
die Anforderungen an den Kreis der DEV-Aktiven besonders hoch. 
Insbesondere die zahlreichen Fahrzeuge stehen bei den geplanten 
Veranstaltungen im Fokus der hoffentlich zahlreich anreisenden 
Fahrgäste und Besucher und sollen dementsprechend präsentiert 
werden. Dank der unermüdlichen Arbeit der DEV-Aktiven z. B. 
während des diesjährigen Frühjahrsmeetings, das in der Zeit vom 
20. bis 27. Februar stattgefunden hat, werden wir wieder mit zahl-
reichen betriebsfähigen Fahrzeugen einen abwechslungsreichen 
Fahrbetrieb bieten können. Besonders freudig stimmt uns die Tat-
sache, dass wir in diesem Jahr erstmalig in der DEV-Vereinsge-
schichte fünf vereinseigene Dampflokomotiven unter Dampf und 
im Einsatz präsentieren können. In diesem Zusammenhang sei 
nochmals auf die Sonderveranstaltungen Ende Juli/Anfang August 
hingewiesen, wo u. a. die fünf DEV-Dampfloks gleichzeitig unter 
Dampf stehen werden und im Betriebseinsatz zeigen werden, dass 
sie noch lange nicht zum “alten Eisen“ gehören.
    Mitte März ruhte der Werkstattbetrieb in Bruchhausen-Vilsen 
für ein paar Tage, denn am Wochenende vom 11. bis 13. März 2016 
wurde in den Räumlichkeiten der DEV-Betriebswerkstatt die 70. 
Tagung des VDMT durchgeführt. Zahlreiche Vertreter der ver-
schiedenen VDMT-Mitgliedsbahnen und Betriebe, Firmen usw. 
hatten teilweise weite Anreisen auf sich genommen, um natürlich 
an der VDMT-Tagung teilzunehmen, aber auch um sich vor Ort ein 
Bild zu machen, was aus der “Ersten Museumseisenbahn Deutsch-
lands“, in Bruchhausen-Vilsen, in den zurückliegenden 50 Jahren 
entstanden ist. In den zahlreichen Gesprächen, die an den genann-
ten Tagen stattgefunden haben, wurde uns viel Anerkennung für 
das bisher Erreichte ausgesprochen und wir wurden ermutigt, den 
eingeschlagenen Weg weiter so konsequent zu verfolgen, wie wir 
das bisher getan haben.
    Das wollen wir gerne tun, doch um dieses Ziel zu erreichen, sind 
wir auch weiterhin auf die vielfältige Unterstützung aus dem Kreis 
der DEV-Mitglieder, Leser der DME und Freunde unserer Eisen-
bahn angewiesen! Etwas mehr Unterstützung hätten sich nämlich 
auch die wenigen DEV-Aktiven gewünscht, die beim diesjährigen 
Ostermeeting in der Zeit vom 26. März bis zum 2. April in Bruch-
hausen-Vilsen vor Ort waren. Traditionell steht das Ostermeeting 
immer etwas im Schatten des vorher stattfindenden Frühjahres-
meetings, insbesondere dann, wenn wie in diesem Jahr das Früh-
jahrsmeeting erst wenige Wochen vorher stattgefunden hat. Allen 
Widrigkeiten zum Trotz haben die anwesenden DEV-Aktiven ein 
beachtliches Arbeitspensum abgeleistet und somit einen wertvollen 
Beitrag für den Erhalt unserer Eisenbahn geleistet. Von einigen Er-
gebnissen unserer Bemühungen soll gleich im Anschluss an diese 
Zeilen berichtet werden.

Dampflok HERMANN
Es ist vollbracht! Nach fast zehn Jahren Abstell- und Aufarbei-
tungszeit wurde die Hauptuntersuchung der Dampflokomotive 
HERMANN, in der DEV-Betriebswerkstatt, in Bruchhausen-Vil-
sen erfolgreich abgeschlossen. Die Lok HERMANN kehrt damit als 
fünfte betriebsfähige DEV-Dampflokomotive in unseren Bestand 

betriebsfähiger Fahrzeuge zurück. Nach einigen arbeitsintensiven 
Wochen war es dann am 25. Februar 2016 endlich soweit. Der neu 
angefertigte Dampfkessel erhielt erfolgreich seine abschließende 
Warmdruckprüfung u. a. mit dem Einstellen der Sicherheitsven-
tile durch einen Sachverständigen vom TÜV-Nord. Nach dem 
Ausblasen aller dampfführenden Leitungen zu den Dampfzylin-
dern wurden diese verschlossen, und am späten Nachmittag dieses 
Tages fuhr die Lok HERMANN nach fast zehn Jahren erstmals 
wieder mit eigener Kraft durch den Bahnhof in Bruchhausen-Vil-
sen. Was für ein Augenblick! Die Erleichterung unter den anwe-
senden DEV-Aktiven war spürbar. Auf diesen Moment haben wir 
lange hingearbeitet! Nur wenige Handgriffe an der Steuerung der 
Lok waren noch erforderlich, bis die Steuerung wieder einwand-
frei funktionierte und der charakteristische Auspuffschlag der Lok 
HERMANN wieder vernommen werden konnte. Nach verschie-
denen Probe- und Einstellfahrten am nächsten Tag, Freitag, den 
26. Februar 2016, wurde schließlich auch die noch erforderliche 
Abnahmefahrt der Lok HERMANN erfolgreich durchgeführt. Ein 
Zug mit neun Wagen wurde ohne nennenswerte Beanstandungen 
von Bruchhausen-Vilsen zum Bahnhof Heiligenberg und wieder 
zurück befördert. Nach der Durchführung einiger kleinerer Restar-
beiten erhält die Lok HERMANN gegenwärtig einen neuen End-
anstrich in unserer Werkstatt. Am 1. Mai 2016 kann dann wie ge-
plant die Lok HERMANN offiziell wieder in Betrieb genommen 
werden. An dieser Stelle sei nochmals allen Beteiligten gedankt, 
die es durch ihren unermüdlichen Einsatz möglich gemacht haben, 
dass die Lok HERMANN fristgerecht fertiggestellt werden konn-
te. Wie üblich am Schluss dieses kurzen Berichts sei nochmals 
auf unsere weiterhin laufende Spendenaktion zu Gunsten der Lok 
HERMANN hingewiesen! Auch wenn die Lok HERMANN jetzt 
wieder über unsere Gleise dampft, bleiben doch noch einige finan-
zielle Verpflichtungen für uns übrig, die Sie mit Ihrer finanziellen 
Unterstützung etwas abmildern können. 

Mallet-Dampflok 7s, siehe Bericht Seite 39-41.

Dampflok HOYA
Wie bereits berichtet wurde, musste die Lok HOYA bei den letzt-
jährigen Nikolausfahrten zweimal aufgrund von Triebwerksschä-
den aus dem Betrieb genommen werden. Nach erfolgter Repara-
tur der Triebwerksschäden kam bei den zwischen den Feiertagen 
durchgeführten Probefahrten auch noch ein Kesselschaden hinzu, 
sodass die Lok zunächst abgestellt werden musste. Ursache für 
den Kesselschaden waren wieder ein paar defekte Siederohre, die 
ohne Vorankündigung plötzlich ihren Dienst versagt haben. Da 
mehrere Rohre vom gleichen Schadensbild betroffen waren, haben 
wir uns kurzfristig entschlossen, den kompletten Rohrsatz der Lok 
zu erneuern. Nur durch die Kostenübernahme für die Anfertigung 
der neuen Siederohre durch eine Spenderin waren wir in der Lage 
kurzfristig die neuen Rohre zu beschaffen und einzubauen. Noch-
mals vielen Dank für diese großzügige Unterstützung! Im Rahmen 
des diesjährigen Ostermeetings erfolgte dann bereits die erfolg-
reiche Abnahme des reparierten Kessels der Lok HOYA durch den 
TÜV-Nord. Es gibt allerdings einen Wermutstropfen: Nachdem die 
Rohre aus dem Kessel der Lok ausgebaut waren, wurde natürlich 
der Kessel einer inneren Besichtigung durch den TÜV-Nord unter-
zogen. Dabei wurde festgestellt, dass ein paar Stehbolzen korro-
diert sind und in absehbarer Zeit erneuert werden müssen. Leider 
sind auch Stehbolzen betroffen, die nur sehr schwer zugänglich 
sind und für deren Erneuerung der Kessel aus der Lok ausgebaut 
werden muss. Diese Arbeiten sollen im kommenden Winterhalb-
jahr  durchgeführt  werden,  wenn   die  planmäßige  Hauptunter- 
suchung der Lok HOYA erfolgen wird.

                                                   Uwe Franz
                              Werkstatt-Telegramm
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Triebwagen T44
Während des diesjährigen Ostermeetings wurde intensiv am Trieb-
wagen T44 gearbeitet. Durch den Einbau eines Webasto-Warm-
wasserheizgeräts in den Heizungs- und Kühlwasserkreislauf des 
Motors waren doch umfangreichere Umbaumaßnahmen im Rohr-
leitungssystem erforderlich, als das ursprünglich geplant war. Aber 
die Mühen haben sich gelohnt und zum Ende des Meetings konnte 
die Vorheizanlage erfolgreich in Betrieb genommen werden. Ge-
genwärtig werden noch ein paar Restarbeiten zum Abschluss der 
Hauptuntersuchung des T44 durchgeführt, sodass wir den Trieb-
wagen kurz nach dem Saisonbeginn am 1. Mai 2016 wieder in 
Betrieb nehmen können.

Diesellokomotive V1
Sie läuft wieder rund! In der letzten Ausgabe der DME wurde 
an dieser Stelle über den unbefriedigenden Motorlauf der V1 be-
richtet. Diese Tatsache hat unsere Techniker natürlich nicht ruhen 
lassen, und nach zahlreichen Versuchen waren die Bemühungen 
letztendlich doch erfolgreich. Nach einer wiederholten Instand-
setzung der ursprünglich vorhandenen Einspritzpumpen und viel 
Justierarbeit in Verbindung mit dem gewissen Quäntchen Glück 
konnten die Kraftreserven der V1 wieder mobilisiert werden. Eine 
abschließende Probefahrt mit einem schweren Zug verlief zur 
vollsten Zufriedenheit aller Beteiligten.

Personenwagen 16
Am hölzernen Wagenkasten des Weyer-Personenwagen DEV-Nr. 
16 wurde im Berichtszeitraum weiterhin gearbeitet. Das komplette 
Fachwerk für die bisher noch fehlende, linke Wagenlängsseite wur-
de zwischenzeitlich vollständig montiert und mit dem übrigen höl-
zernen Wagenkasten verschraubt. Bis die Arbeiten am hölzernen 
Wagenkasten des Weyer-Wagens ganz abgeschlossen sein werden, 
sind jedoch noch einige Restarbeiten erforderlich.

Gepäckwagen Nr. 51
Die Arbeiten am Gepäckwagen Nr. 51 wurden wieder aufgenom-
men. Die erst teilentrosteten stählernen Profile des Wagenkastens 
wurden leider etwas voreilig bereits mit einem Grundanstrich ver-
sehen, bevor die Profile abschließend gereinigt waren. Dieser An-
strich wurde jetzt wieder entfernt, bevor wir mit dem Aufbau einer 
neuen Konservierung der Stahlbauteile beginnen konnten. Diese 
Arbeiten wurden zwischenzeitlich erfolgreich abgeschlossen. Die 
Bretter für die zukünftige Verbretterung der Stirn- und Seitenwän-
de vom Gepäckwagen Nr. 51 wurden vollständig neu angefertigt 
und mit einem Voranstrich versehen. Gegenwärtig werden die er-
sten Bretter am Wagenkasten montiert.

Personenwagen Nr. 22
Der von der Inselbahn Juist stammende Personenwagen 
DEV Nr.22 befindet sich seit Ende Dezember 2014 in un-
serer Werkstatt in Hauptuntersuchung. Aufgrund von perso-
nellen Engpässen ruhen die Arbeiten am Wagen weiterhin. 

Diesellokomotive V36 005
Seit Anfang Januar dieses Jahres befindet sich die normalspurige 
Diesellokomotive V36 005 in Hauptuntersuchung. Die erforder-
lichen Arbeiten werden von den DEV-Aktiven in der Fahrzeug-
halle in Hoya ausgeführt. Wir hoffen, dass wir die erforderlichen 
Arbeiten im Laufe des Jahres abschließen können, sodass wir die 
Lok eventuell noch bei den diesjährigen Jubiläumsveranstaltungen 
im Einsatz präsentieren können.

Triebwagen T3
Bei unserem langfristig an die Verkehrsbetriebe Grafschaft Hoya 
(VGH) ausgeliehenen normalspurigen Triebwagen T3 wurde in 
diesem Frühjahr einer der zwei vorhandenen Motoren gegen einen 
gut erhaltenen Tauschmotor ausgewechselt. Die erforderlichen Ar-
beiten wurden von Mitarbeitern der VGH-Werkstatt in Hoya aus-
geführt und sollen bis Anfang Mai abgeschlossen sein.

Mitmach-Termine

Monatliche Werkstatt- und Gleisbaumeetings
jeweils am letzten Samstag im Monat,  

ab 8.00 Uhr.

Treffpunkt ist in der Betriebswerkstatt  
am Bahnhof Bruchhausen-Vilsen.

Werkstatt-Termine für das 
2. und 3. Quartal 2016
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DEV-Gw 5 wurde mit dem Jubiläumsplakat versehen. Fast fer-
tig mit der Arbeit, musste nur noch Bernd Füting auf die Leiter. 
Vom Boden aus unterstützten Jannik Westermann, Mario Bre-
denkamp und Patric Stege. Bruchhausen-Vilsen, 
20. Februar  2016, Foto: Regine Meier

Die Namens- und Fabrikschilder von HERMANN warteten auf 
die Montage, während Andreas Boye im Hintergrund an der 
Lok werkelte. Bruchhausen-Vilsen, 
21. Februar 2016, Foto: Regine Meier

Lokführer Andreas Boye füllte auf dem neu glänzenden Füh-
rerstand von HERMANN ordentlich Schmieröl ein unter Beo-
bachtung von Heizer Matthias Bartels. Bruchhausen-Vilsen, 
21. Februar 2016, Foto: Regine Meier

Zu zweit gehen die Arbeiten noch besser: Lokführer Robert 
Angerhausen und Heizer Manuel Koch an der Rauchkammer 
der Lok HOYA bei der Neuberohrung. Bruchhausen-Vilsen, 
21.  Februar  2016, Foto: Regine Meier

Weyer-Personenwagen Nr. 16 macht sichtbare Fortschritte: 
Die nachgefertigte linke Seitenwand ist montiert. Bruchhau-
sen-Vilsen, 16. März 2016, Foto: Dennis Mellerowitz
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Dr. Ulrich Holtin und Christian Fuhrmann-Kempe

Danksagung an Wolfram Bäumer
Seit der Ausgabe 4/1988 – also über einen 
Zeitraum von mehr als 27 Jahren – leitete 
Wolfram Bäumer als Gesamtredakteur un-
sere Quartalszeitschrift “Die Museums-Ei-
senbahn” (DME). Bereits vorher hatte er 
rund vier Jahre lang an der DME redaktionell 
mitgearbeitet. Nach der Ausgabe 4/2015 hat 
Wolfram Bäumer die Gesamtredaktion aus 
gesundheitlichen Gründen an das neue Re-
daktionsteam übergeben, wie im Editorial der 
Ausgabe 1/2016 der DME bereits berichtet.

Mit Zielstrebigkeit und durchaus auch ge-
gen Widerstände entwickelte er die DME zu 
einem heute allseits geachteten Medium des 
Deutschen Eisenbahn-Vereins e.V. (DEV). Er 
prägte ihr Bild über Jahrzehnte bei den Emp-
fängern, darunter Aufsichtsbehörden und 
politische Entscheidungsträger, andere Mu-
seums-Eisenbahnen und Interessenverbände. 
Insgesamt 109 Ausgaben der DME erschie-
nen in seiner Verantwortung. 

Auch für die Schaffung und dauerhafte Um-
setzung eines an anerkannten Standards 
ausgerichteten Museumskonzepts des Nie-
dersächsischen Kleinbahn-Museums Bruch-
hausen-Vilsen setzt er sich seit jeher leiden-
schaftlich ein.

Darüber hinaus verfasste er mehrere Bücher 
mit Bezug zur Museums-Eisenbahn Bruch-
hausen-Vilsen – Asendorf und zu anderen 
Eisenbahnen. Nicht vergessen werden sollen 
auch seine Aktivitäten in Verbandsgremien 
deutscher Museums-Eisenbahnen.

Auf diesem Wege sprechen wir, sicherlich 
auch im Namen der Leserinnen und Leser 
dieser Zeitschrift, Wolfram Bäumer unseren 
besonderen und herzlichen Dank und unsere 
hohe Anerkennung und Wertschätzung aus 
für seine langjährige intensive, erfolgreiche 
Arbeit als Gesamtredakteur dieser Fachzeit-
schrift – satzungsmäßiges Organ und zu-
gleich Aushängeschild des DEV – , als enga-
gierter Verfechter eines Museumskonzeptes 
des Niedersächsischen Kleinbahn-Museums 
Bruchhausen-Vilsen und nicht zuletzt als 
kundiger Autor verschiedener kleinbahn- und 
museumsbahnbezogener Fachbücher. Auch 
wenn wir, und dies dürfte für manch anderen 
Leser dieser Zeitschrift ebenso gelten, Wolf-
ram Bäumers Meinung nicht immer geteilt 
haben, sind wir ihm für viele neue Denkan-
stöße dankbar. Den weiteren seiner Aktivi-
täten im Interesse der Museums-Eisenbahnen 
Deutschlands, außerhalb des DEV, gilt eben-
falls unser ausdrücklicher Dank.

Der junge Mann mit Hornbrille von 
Seite 20 war 1966 Anfang dreißig. 
Ein halbes Jahrhundert später sind 
seine Frau Renate und er immer 
noch mit vollem Einsatz dabei, wie 
man beim „Tanz in den Mai“ fest-
stellen konnte. Renate und Harald, 
Euch beiden weiterhin alles Gute! 
Bruchhausen-Vilsen, 30. April 2016,  
Foto: Wolfgang Gerwien

Rock´n Roll in der 
Fahrzeughalle
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Activity war angesagt bei den diesjährigen Kohlfahrten: Die 
Handhebeldraisine half beim Verbrennen überzähliger Kalo-
rien. Heiligenberg, 27.  Februar  2016, Foto: Regine Meier

Osterhase Rolf Gerdes führte die Kinder und Eltern vom Zug 
vor die Schranke im Heiligenberger Grund. Nachdem alle ver-
sammelt waren, wurde die Schranke geöffnet, während die 
„Spreewald“ umsetzte. 28. März 2016, Foto: Regine Meier







Erste Probefahrten der Dampflok HERMANN nach erfolgreicher Kesseluntersuchung. Bruchhausen-Vilsen, 
25. Februar 2016, Foto: Uwe Franz

Die stolze Werkstattcrew vor der wieder einsatzfähigen KAE-Dampflok. Bruchhausen-Vilsen, 
25. Februar 2016, Foto: Uwe Franz


